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Die Sonderung der Aerzte in allen diefen Bauten, wo Anßeckende verkehren,
die man im Kaifer und Kaiferin Friedrich—Kinderkrankenhaufe zu Berlin durch zwei-
monatlichen VVechfel der Stationen erträglicher zu machen fucht, wird durch den
Verkehr derfelben im Leichenhaufe beeinträchtigt, worin diejenigen der Ifolirabthei-
lungen und diejenigen der Poliklinik ihren Studien obliegen müffen. Im Höpz'tal
Trouffeau zu Paris war daher für jede der erfieren ein Leichenhaus geplant, von
deffen Räumen die Commiffion forderte, dafs fie für Unterfuchungszwecke die ge-
eignete Beleuchtung erhalten müfften. Auch Bagz'ns/éy 1””“) wies darauf hin, dafs
diefer Verkehr der Aerzte nur durch gefonderte Leichenräume für die Abtheilungen
getrennt werden könne.

Auch das Einfchleppen anfieckender Krankheiten durch Befuchende hat man
zu befeitigen angefirebt. In Stockholm wurden an den Eingängen der Pavillons
Zimmer angeordnet, in denen eine Glaswand, welche nicht bis zur Decke reicht,
die Kinder von den Befuchenden trennt. Czemz' fchlug vor, die kranken Kinder
erwünfchtenfalls mit den Müttern aufzunehmen, jeden anderen Befuch aber aus-
zufchliefsen. Derartige Anordnungen müfften in allen, nicht allein in den Ifolir-
abtheilungen durchgeführt werden.

In dem kleinen St. Olga-Kinderhofpital zu Moskau hat man auch die Woh-
nungen des Perfonals decentralif1rt, ein zweigefchoffiges Beamtenhaus, ein Wohn-
gebäude für die Wäfcherinnen und ein drittes für den Kutfcher und den Pförtner
errichtet. Aufserdem beitehen dort ein Wafch- und Küchenblock, ein Vorrathsgebäude
und eine Capelle. — Ob die Errichtung einer Capelle in einem Kinderkrankenhaufe
froh rechtfertigen läfft, erfcheint mehr als zweifelhaft,
da fich hier wiederum alles Perfonal treffen würde. Fis'-407-
Für den Speife-Transportwagen wählte man in Bremen
unter Berückfichtigung des Transportes der nöthigen
Milch in gefehloffenen Gefäfsen die in Fig. 407 1777) U

3

 

 dargef’cellte Form. In dem Kinderhofpital diefer ;
Stadt ift auch eine Stallung fiir 3 Kühe vorgefehen, i A
und auf den VViefen des weiträumigen St. Wladimir- °
Kinderhofpitals in Moskau beiteht gleichfalls eine %y
Milchwirthfchaft. _ . _

Bezüglich der Spielplätze oder Hallen im Freien Spelfewagen llameKm‘lifffrankenhaus
empfahl ]Wz'fs Néglzlz'ngall Trennung derfelben für ], Bortz;r d; r;;mbr)e'nen
Knaben und Mädchen und unter diefen diejenigen 2. Raum für die Milehgefä.fse (3).
der Hautkranken.

Ueber die Kofien einiger Kinderkrankenhäufer giebt die Zufammenfiellung
auf S. 869 Auskunft; diefen find vergleichsweife die Preife von 2 Seehofpizen
gegenüber geflellt. Der Wäfchebedarf ergab fich im Kaifer und Kaiferin Friedrich-
Kinderkrankenhaufe zu 2,66 Kilogr. für jeden Kopf""”‘).

   
  

 

1) Offene Bauweife.
Von den nachfolgenden 6 Gefammtbeifpielen für Kinderkrankenhäufer gehören

3 der offenen und 2 der gefchloffenen Bauweife an. Die Anfl:alten der erfteren
 

l776) Siehe: Hyg‚ Rundfch. 1894, S. 463.
177") Nach: KULENKAMPFF, :. a. O., Tab. VI.
1773) Siehe: Hyg. Rundfch. 1894, S, 464.



 

 

 



Verwaltungsgebäude:

A, E. Eingangsflur.

(‚'—F. Arztwohnungen.
K n;.„m. ‘ A .\ „

 

 

  

     

 

  
 

 

 

L. Spcih-n.uun d4-r 1‘lh„vyinnvn.

M. Befucheudcr Arzt.

N. Matrox.

Anbau‘.

D. Schweflcrnzimmer.
P. Laboratorium.

T. Spülküche.

V. Speifekammer.

W. Apotheke.

X. Reine Wäfche.

Krankenabtheilung'.

1, 18—23. Krankenräume.

:. Ausgufs.

3. Befcnkammer.

4. Wäl'che.

;. Flur.

6. Spülküche.

7, 15. Aufnahmebad.

8, 14. Windfang.

q. Sitzungsraum.

IO. Apotheke.

II. Operationsraurn.

12. Inflrumente.

13. Lüftungslaternc.

16. Baderaum.

17. Veranda.

Wafchhaus;

24—26, 28. 79,36.Wafchabtheilung.

27. Wafchraum d. inficirtenWäfche.

30. Desinfection der fchmutzigcn
Wäfchc.

32. Patientenkleidung. ‘

33. Mafchinenraum.

Leichenhaus:

‚94—38. Ambulanz.

39—41. Leichenabtheilung.

Handbuch der Architektur.
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IV. 5, a.

Hofpital für kranke Kinder zu Pendlebury bei Manchefter.

1872—78.

Arch.: Pmm'ngton é° Bridgen.
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Gruppe für 150 bis 300 Betten nehmen Anf’teckendkranke auf. Im eingefchoffigen

Pendleäury kofpz'tal war die beabfichtigte Ifolirung Anfangs unvollkommen, ift jedoch

fpäter erreicht werden. Im Kaifer und Kaiferin Friedrich-Kinderkrankenhaus wurde

jeder anfieckenden Krankheit ein umzäunter Platz angewiefen. In Leipzig beruht

die Anordnung der Bauten auf Trennung der Infectiöfen von den allgemeinen

Kranken durch die gemeinfchaftlichen Dienflze; diefes Krankenhaus dient auch Lehr-

zwecken. Die beiden letztangeführten Anflalten erhielten ein- und zwei-, bezw.

dreigefchoffige Krankenbauten.

Das Kinderkrankenhaus zu Pendlebury dient dem Sam'lary dzfl‘rz'cl von Pendle-

bury und Swinton, ift einer Dzlrjzm/ary für kranke Kinder in Manchefter zugeordnet,

liegt 6km von diefer Stadt in erhöhter Lage, befitzt eine eigene Ambulanz für

contagiöfe Fälle, welche in Manchefter ausbrechen, und hat telephonifche Ver-

bindung mit der Dzlrpenfary, welche auch zu Auskünften über das Befinden der

Kranken Seitens ihrer Angehörigen benutzt wird. Keuchhulten und Pocken werden

nicht aufgenommen. Die in befchränktem Wettbewerb erlangten Pläne der für

168 Betten befiimmten Anitalt rühren von Penm'ngz'on & Brz'dgon her (fiehe die

neben ftehende Tafel).
Das 24280 qm (: 6 Acrer) umfaffende Gelände, auf welchem die Hauptgebäude fymmetrifch zu

einer weftöi’tlichen Axe angeordnet wurden, fällt von Norden nach Süden. Das zweigefchoffige Ver-

waltungsgebäude licht mit den 6 gleich gefialteten, eingefchoffigen Krankenpavillons, von denen die beiden

letzten für Scharlach und Mafern beftimmt waren, durch gefehlofi'ene, mittels Laternen an den Kreuzungen

gelüftete Gänge in Verbindung. Hinter diefer Gruppe liegt an der Grundflücksgrenze das Wafchhaus,

in der füdöltlichen Ecke iteht das Leichengebäude und am Südende der vergitterten Frontfeite, neben dem

einzigen Zugang zum Grundflück‚ das Pförtnerhaus; von hier aus führt eine Gürtelftrafse zum Haupt-

gebäude und zu den öftlichen Bauten. Von derfelben zweigen drei Seitenwege nach der im Untergefchofs des

erfieren angeordneten Küchenabtheilung und nach zwei kleinen Aufnahmegebäuden am Verbindungsgang

für die nichtanfteckenden, bezw. für die anfi;eckenden Kranken ab, fo dafs alle Haupttheile des

Krankenhaufes getrennte Zugangswege haben.

Das Verwaltungsgebäude enthält jetzt im Erdgefchofs die Wohnungen der Aerzte und der Matron

nebft dem Speiferaum der Pflegerinnen. Nach dem Plan lag der letztere im Anbau (P); die Schlafräume

derfelben und des Dienftperfonals befinden lich im Obergefchofs. Bei der Aufnahmeabtheilung für die

Nichtaniteckenden liegen die Apotheke, der Operationsraum und ein Unterfuchungszimmer. Eine Ab-

grenzung im Gang hat auch bei den Aufnahmeräumen für die Aniteckenden ftattgefunden. In den

Pavillons find die Unterbauten nur im vorderen rechtsfeitigen für die Wohnungen von Bedienfteten ver-

wendet. — Im Wafchhaus befinden lich u. A. ein Raum für die Desinfection der fchmutzigen, ein Wafch-

raum für inficirte Wäfche und der Aufbewahrungsort der Patientenkleidung. An das Leichenhaus find

die Räume für die Ambulanz angebaut. — Von dem Gelände entfallen auf jedes der 168 Betten 144,54; qm.

Von den beiden für Aufteckendkranke beflimmten Sälen wurde nur der füdliche für Mafem und

Scharlach verwendet, erhielt ein eigenes Pflege und Dienftperfonal und telephonil‘che Verbindung mit dem

Verwaltungsgebäude. Im anderen Saal fchlief das Pflege— und Hilfspérfonal, und die Speifen wurden

im Vorraume zwifchen beiden abgegeben; aber das Perfonal fpeiste im Verwaltungsgebäude, wo auch

die Oberpflegerin ein Zimmer hatte. In der Zeit von 1877—80 kamen in der nichtanfieckenden Ab-

theilung 51 Fälle von Scharlach und 7 von Mafern vor, was man dem letzteren Umhand zufchrieb. Außer—

dem wurden Scharlachkranke von Malern und umgekehrt befallen. In Folge delfen hat man den letzten

Quercorridor rechts gegen diefen Pavillon am Ende des Längsganges abgefchlofl'en, an erfterem außen-

feitig das Aufnahmegebäude, diesfeits einen Speiferaum nebfl. Zugang für neue Kranke und zwifchen den

beiden letzten Pavillons rechts an Stelle der früheren Aufnahmeräume einen Block mit 5 Schlafräumen,

fo wie ein Sehwefternzimmer, Abort und Bad am Längsgang angebaut. Doch iii: diefer Block nicht vom

Gang, fondern nur von aufsen, gegenüber dem neuen Eingang zum Ifolirl'aal, zugänglich, fo dafs der letztere

nunmehr eben fo wie das Quartier feines Perfonals keine gefehloffene Verbindung mit den übrigen Ab-

theilungen der Anfialt hat “”).

1779) Siehe; BURDETT. Hq/jfix'tals am! n_/‚'vlums q] the world. London 1893. Bd. IV, Atlas, Taf. 63.
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Fig. 408.
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Exercicr— Strasse

121000
«\ n n 4 : 20 an 40 m"') 10 ‘ .Fr+HH++H»——«—i—wu .‚_„__._+_ ——— .? „.;

Kaifer und Kaiferin Friedrich-Kinderkrankenhaus zu Berlin 1780).
1890.

Arch.: Schmiedm, 11. Weltzz'm &' Speer,
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Das Kaifer und Kaiferin Fried- B9_?_Igl
. . . eip1e
rmh-Kmderkrankenhaus zu Berlm, an „_

der Ecke der Exercier- und Reini-

ckendorferl’trafse im Norden der Stadt,

if’c von Schmz'edm, 71. Wellzz'en & Speer

für 258 Betten geplant (Fig. 408 1730).
Auf dem 19000 qm großen Gelände

mit nahezu oflweitlicher Längsaxe liegt das

Verwaltungsgebäude, welches eine Unterfahrt

an der Exercierftral'se erhidt. Mit demfelben

wurden die beiderl'eits errichteten Blockbauten

für Innerlich-, bezw. Aeufserlichkranke durch

den Operations-, bezw. durch den Turnfaal

und Terraffen zu einer Baugruppe verbunden,

hinter der in reichlichem Abfiand die beiden

Blockbauten für Diphtherie und Scharlach, fo

wie 2 Pavillons für Mafern und Keuchhul'ten

mit abgetrennten Gärten Itehen. Die 3 Bauten

an der Reinickendorferf’tral'se: die Poliklinik=

= ;? nebft Küchenabtheilung, das Wafchhaus mit

„;. (;3) dem angebauten Kell'elhaus und das Leichen—

" haus, haben gefonderte Zugänge in der Ein—

? friedigung erhalten. _ Das Verwaltungsgebäude

% und die Kopfbauten der Krankenblocks an der

_? Exercierl‘trafse find drei-, die übrigen Theile

der letzteren zweigei'choffig. Gleiche Höhe

erreichen die vorderen Baukörper der Ifolir-

gebäude, die Poliklinik und das Leichenhaus,

erfiere die \Vafchkiiche. Diefe Grundrifs- und

Höhengliederung ill: der Aufsenliiftung förder-

lich; doch wehen die Weflwinde die Luft der

hinteren Abfonderungsbauten den vorderen zu.

Der geringfle Abfland von den Nachbargrund-

Rücken beträgt 11,00, bezw. 8,00 m. Die Haupt-

fronten (liefer Bauten find nach \Veßen und

Olten, diejenigen der Blocks für Innerlich- und

Aeufserlichkranke nach Süden und Norden

gekehrt.

Im Verwaltungsgebäude ift u. A. eine

Säuglingsftation geplant. Bezüglich der Anlage

des Operationsfaales und über die Eintheilung

der Ifolirgebäude Gehe Art. 840, 678 u 688

(S. 710, 580 u. 588).

Die Poliklinik, durch welche auch die

gefammte Krankenaufnahme thunlichfl geleitet

werden follte, ill; zu diefem Zwecke mit den

Abtheilungen der Anitalt telephonifch verbun-

den; der zugehörige Pförtner hat im Unter-

gefchol's [eine Wohnung. Im Zimmer rechts

vom Eingangsflur findet die Vorunterfuchung

der zugehenden Kranken flatt; die Unverdäch-

tigen werden von hier in den Warteraum, die

1730) Nach freundlicher Mittheilung des Herrn

Bauraths Schulferien in Berlin.
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Verdächtigen in 4 den Hauptinfectionskrankheiten entfprechende Ifolirzimmer verwiefen. Der erfiere hat Ver-
bindung mit dem Ordinationsraum für Innerlich- und Aeufserlichkranke, an den ein Dunkelzimmer grenzt, mit
Bade und Abortrz'iumen, fo wie mit einem Zimmer für Patienten, welche nach der Unterfuchung fiir kurze
Zeit der Ruhe bedürfen. Die Ifolirzimmer, in denen die Aerzte auch unterfuchen können, find mit
WaffenZuführung und eigenen Aborten verfehen. Im Obergefchofs wurden eine Quarantäne-Station mit
6 Einzelzimmem nebft Zubehör angeordnet, wozu ein Schwefternzimmer mit zwei Betten gehört. Die
Wohnung des poliklinifchen Affifienten, das Badezimmer und der Abort liegen aufserhalb des Ver.
fchluffes diefer Abtheilungen am Treppenhaus. Die feitlich angebaute Küche hat mit dem übrigen
Gebäude keine Verbindung. Von ihren Anrichteräumen werden die Speifen nach den Flurgängen im
L'ntergefchofs der Bauten an der Exercierftrafse unmittelbar nach den Ifolirgebäuden auf kleinen Trans—
portwagen befördert. —— Ueber dem Wafchhaus find Wohnungen angeordnet; am Keifelhaus wurden die
Desinfectionsräume angebaut, und im Obergefchofs des Leichenhaufes befinden fich 2 Räume für wiffen-
fchaftliche Arbeiten der Aerzte. —- Von der Geländefläche entfallen auf jedes der 258 Betten 74 qm.

Da der Bau allmählich erfolgt, wurden im \Vafchhaus die Wohnräume zunächft für Verwaltungs-
zwecke u. f. w. benutzt. Von den lfolirgebäuden find diejenigen fiir Diphtherie und Scharlach zur Aus-
führung gelangt. Zu weiteren Abfonderungszwecken dienen vorläufig zwei von Vin/mw geftiftete und
von Ä'o/1/1/ltlz errichtete Magnefit—Baracken““), deren eine vorzugsweife für chirurgifche Zwecke, die
andere für Mafern und Keuchhuften beflimmt ift. In der erfteren für 19 Betten ift das Zubehör, wozu
u. A. je ein Arzt-, Operations„ Ifolir- und \Värterzimmer gehören, an dem einen Ende beiderfeits zu dem
in der Längsaxe bis zu einem Sechsbettenfaal geführten Eingangsflur gelegen. Hinter diefem Saal, welcher
gegenüber liegende Fenfier hat, trennt eine mittlere Längswand den Reit der Baracke in zwei Hälften, die
je in 2 Dreibettenzimmer zerlegt find, von denen eines Zugang von aufsen hat. ]ederkits erhielten diefe
beiden Zimmer nur Thürverbindung unter lich und mit dem Sechsbettenfaal, fo dafs fie beim Schliefsen
der letzteren eine getrennte Abtheilung bilden, welche dann eine eigene Wärterin erhält. Alle Kranken—
riiume können fomit je nach Bedarf zufammen oder in 3 Abtheilungen getrennt benutzt werden. Letzteren—
falls ift das Zubehör der Baracke den Abtheilungen gemeinfchaftlich; doch führen zu demfelben die Wege
von den Endabtheilungen durch die freie Luft. — Nach den gleichen Gefichtspunkten ift die zweite Baracke
für 2x Betten getheilt, wo die 2 Endabtheilungen für Pertuffis, bezw. Morbillen dienen; doch wurde hier
auch der Sechsbettenfaal durch eine Mittelwand in 2 Räume zerlegt, und zum Zubehör gehören 11. A.
3 Ifolir- und 1 Schwefternzimmer.

Beabfichtigt war, noch eine ähnliche Baracke für Säuglinge zu errichten.

Das der Verwaltung der Univerfität unterfiellte Kinderkrankenhaus zu Leipzig
liegt im Olten der Stadt, auf einem aus den Grundf’tücksbeftänden des St. Johannes—
Hofpitals überwiefenen Gelände an der O&ftrafse, 10 Minuten von den klinifchen
Lehranftalten entfernt. Die rückwärtige Eifenbahnf’trafse trennt daffelbe von den _
Gleifen des Eilenburger Bahnhofes und die Schwarzenbergftrafse von einem Schul-
hausgrundftück, welches jedoch nur in feiner vorderen Hälfte an der Oftftrafse be—
baut ift. Die Anflalt wurde von Roßbach für 198 Betten geplant (Fig. 410 1783).

Auf dem 8000 qm umfaffenden Gelände mit füdnördlicher Längsaxe vermittelt das Aufnahmegebäude
an der Platzmannftrafse den Zu- und Ausgang aller Kranken und Genefenen. Ein Gitter zwifchen diefem
und dem dahinter gelegenen Wirthfchaftsgebäude an der Schwarzenbergftrafse trennt die im füdlichen
Hauptgebäude untergebrachten Abtheilungen für die Innerlich— und Aeufserlichkranken von der aus
3 Doppelpavillons fiir Scharlach, Diphtherie und Mafern beftehenden Ifolirabtheilung, in deren nordweft-
lichen Ecke das Leichenhaus liegt. Die Höhengliederung der Bauten zeigt das Schaubild in Fig. 409“").
Bei diefer Anordnung erfcheint das Hauptgebäude durch Lage und Entfernung vor der Luft der Ifolir—
abtheilung bei allen \Vindrichtungen gefchützt.

Das Aufnahmegebiiude enthält im Erdgefchofs die Aufnahmeräume, die Poliklinik nebfl. dem Hör—
faal für die Studirenden und im Obergefchofs eine Beobachtungsftation. Die Aufnahmefuchenden und die
Befucher der Poliklinik betreten die grofse, mit Glasdach und Lüftungsjaloufien verfehene Vorhalle, wo
zur Zeit der Poliklinik die Kinderwagen halten. Nicht inficirte Kinder paffiren rechts die Aufnahmeräume

 

17“) Siehe: Simon, ]. Die neuen Magnefitbaracken im Kaifer und. Kaiferin Friedrich-Kinclerkrankenhaus. Berliner
klin. Wochfchr. 1894, S. 181.

113-') Fncf.-Repr. nach: Leipzig und fein: Bauten. Leipzig 1892. S. 224.
1733) Na,-h freundlicher Mittheilung des Herrn Architekten RMéac/1 in Leipzig.
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und werden von hier durch einen feitlich offenen Gang zum Hauptgebäude gebracht. Links liegen am

Ausgangsflur zur Ifolirabtheilung 2 Wartezimmer für Anfieckendkranke. Geradeaus gelangt man zur

Treppe der Beobachtungsftation und links von diefer zum Warteraum der Poliklinik für Nichtanfteckende.

Neben dem Auditorium find rechts die Räume des Directors und links diejenigen der poliklinifchen Affiftenten

angeordnet. Die Studirenden haben ihren Eingang durch die Pforte füdlich vom Gebäude und betreten

daffelbe an feiner Oftfeite unter dem Podium der Sitze, Ihr Zutritt zur Ifolirabtheiluug kann nur unter

Leitung des klinifchen Lehrers erfolgen, und fie verlaiien diefelbe, ohne zu den nicht inficirten Kranken

zurück zu kehren. —— Im Obergefchofs find außer der Beobachtungsl'tation noch 5 Einzelzimmer und I Bade—

raum vorhanden.

Der Verbindungsweg zum Hauptgebäude fetzt lich im Erdgefchofs feines nördlichen linken

Flügels als Flurgang fort, wo der Operationsraum und ein Ruhezimmer an feiner Seite liegen. Die

Krankenabtheilung des Vorderfliigels und die beiden Abtheilungen in den rechten Flügelbauten follen im

Fig. 409.

 

 
  

 

 
Kinder-krankenhaus zu Leipzig. — Vogelfchaubild”“).

Infectionsfall abtrennbar fein und wurden vom Mittelbau durch Lüftungsgänge getrennt, an denen zur Unter-

fiiitzung der Abfonderung Nebentreppen liegen; doch find im Plane nur 2 Abortanlagen zu Seiten

des mittleren Treppenhaufes vorhanden, dem gegenüber der Turnfaal arigeordnet ifl. Diefes Syltem wieder-

holt fich in beiden Obergefchofi‘en; indefs befinden fich im I. Obergefchofs über dem Mittelbau Zimmer

für 2 Affifienten und die Oberin nebfi. 2 Krankenräumen, und über der Operationsabtheilung ift der Saal

im II. Obergefchofs für die Wohnungen der Pflegerinnen eingerichtet. Der Keller des Mittelbaues dient

Heizzwecken.

Im Wirthfchaftsgebäude liegt an der Straße die Küchenabtheilung. Die Speifenausgabe erfolgt

für das Hauptgebäude neben dem Aufwafchraum an der Nordfeite und für die Ifolirabtheilung neben dem-

jenigen an der Südfeite, was hier die Anlage einer Rampe bedingte. Die Wettfeite des Gebäudes nimmt

das Wafchhaus ein. Im Obergefchofs befinden lich die Wohnungen der Bedieniteten und der Trocken-

boden. — Bezüglich der Raumeintheilung in den Ifolirpavillons fiehe Art. 680 u. 684 (S. 582 u. 585).

Der Arzt und die W'ärterinnen diel'er Abtheilung wohnen, bezw. fchlafen im Diphtheriehaufe. In (liefern

haben die Doppelfäle getrenntes, im Scharlach- und im Mafem-Pavillon aber gemeinfames Zubehör er-
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halten“ doch it't in allen 3 Gebäuden nur je ein Tagraum vorhanden. Im Hof des Leichengebäudes wurde

ein Kaninchenitall eingebaut. — Von der Geländefläche entfallen auf jedes der 198 Betten 40,40 qm.

Fig. 4 1 o.
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